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Herren Kreisliga A Gr. 3

TTC Gnadental V : VfL Mainhardt 
Freitag, 27.01.2023, 20:00 Uhr

VfL Mainhardt stockt Punktekonto gegen TTC Gnadental V 
auf

Als das abschließende Doppel gespielt war, lagen sich die Spieler des VfL Mainhardt am
Freitagabend in den Armen: Häberlen / Krawczyk hatten gerade ihr Doppel für sich entschieden und
nach rund 4 Stunden Spielzeit somit für den nicht unverdienten 7:9-Endstand (26:35 Sätze) in der
Herren Kreisliga A Gr. 3 Partie gegen den TTC Gnadental V gesorgt.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Trotz des Verlustes der ersten beiden Sätze gewannen
Koman / Sobirey ihr Match gegen Bunk / Simm noch mit 3:2. Auch der Ausgang des letzten Satzes
mit nur zwei Punkten Unterschied zeigt, wie knapp das Doppel insgesamt war. Bei der
nachfolgenden 1:3-Niederlage gegen Häberlen / Krawczyk hatten Mack / Eckstein nur im ersten Satz
eine Chance. Schmelzer / Bürk versäumten es daraufhin mit einem 1:3 gegen Sanwald / Correll,
einen Punkt für ihr Team zu erspielen. Bemerkenswert war hierbei der Verlauf des zweiten Satzes,
in dem Schmelzer / Bürk mit 0:11 förmlich untergingen. Der Zwischenstand nach den Doppeln
lautete derweil 1:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Carina Mack verlor ihre Partie gegen
Michael Bunk unterm Strich eindeutig in drei Sätzen. Bei ihrer 1:3-Niederlage gegen Florian
Häberlen konnte Damaris Eckstein anschließend den Zähler für die Gäste trotz des Gewinns des
ersten Satzes nicht verhindern. Kurze Zeit später ging es beim Spielstand von 1:4 weiter, als das
mittlere Paarkreuz das Spiel weiterführte. Karl Koman konnte im Anschluss einen Punkt für die
Mannschaft beitragen und ließ Dawid Krawczyk beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen, obwohl
das Spiel anhand der TTR-Werte der beiden vor Beginn wohl eher als offen angesehen werden
musste. Beim 3:0-Sieg gelang es Dominik Sobirey den Gastspieler Niklas Sanwald in die Schranken
zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Im Anschluss stand sich das untere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:4 gegenüber und kreuzte die Schläger. Auch wenn
zwischendurch Hoffnung aufflackerte, konnte Martin Schmelzer seinem Gegner Pascal Simm
letztlich bei der Vier-Satz-Niederlage nicht gefährlich werden. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen
Johannes Correll war für Gerhard Bürk letzten Endes wenig zu holen und der Punkt ging verdient an
die Gäste. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 3:6. Eher wenig
Gegenwehr bekam Carina Mack beim 12:10, 11:4, 11:7 von Florian Häberlen. Bei ihrer 0:3-
Niederlage gegen Michael Bunk wurden am Nachbartisch Damaris Eckstein unterm Strich die
Grenzen aufgezeigt. Die gewinnbringende Taktik fehlte Karl Koman bei seiner Drei-Satz-Niederlage
gegen Niklas Sanwald ab dem Start und konnte somit das Match nicht so ebenbürtig gestalten, wie
man es im Vorfeld zumindest auf dem Papier hätte eher erwarten können. Mittlerweile stand es
damit 4:8. Auf Messers Schneide stand das Spiel zwischen Dominik Sobirey und Dawid Krawczyk,
ehe sich der Gastgeber mit 3:2 durchsetzen konnte. Ein hartes Stück Arbeit hatte Martin Schmelzer
beim 11:8, 11:7, 6:11, 8:11, 11:4 gegen Johannes Correll zu verrichten. Nach anfänglichem
Satzrückstand konnte Gerhard Bürk die Partie gegen Pascal Simm noch in vier Sätzen, also mit 3:1
für sich entscheiden. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste. Im
abschließenden Schlussdoppel erreichte dann die Spannung ihren Höhepunkt. Nach gewonnenem
ersten Satz gaben derweil Koman / Sobirey das Spiel gegen Häberlen / Krawczyk noch aus der
Hand und verloren mit 1:3. Ein umkämpfter Teamerfolg für den VfL Mainhardt war unter Dach und
Fach.
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Nach dieser Niederlage geht es nun für den TTC Gnadental V am 11.02.2023 gegen den TSV
Bitzfeld II um Wiedergutmachung, während die Gäste am 04.02.2023 gegen den SSV Geisselhardt
versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TTC Gnadental V

Doppel: Koman / Sobirey 1:1, Mack / Eckstein 0:1, Schmelzer / Bürk 0:1 
Einzel: C. Mack 1:1, D. Eckstein 0:2, K. Koman 1:1, D. Sobirey 2:0, M. Schmelzer 1:1, G. Bürk 1:1 

 VfL Mainhardt
Doppel: Häberlen / Krawczyk 2:0, Bunk / Simm 0:1, Sanwald / Correll 1:0 
Einzel: F. Häberlen 1:1, M. Bunk 2:0, N. Sanwald 1:1, D. Krawczyk 0:2, J. Correll 1:1, P. Simm 1:1


